
Wovor f ürchten S ie sich am m ei s ten?
«Vor m einem näch s ten Leb en.»
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Aïsha Devi

Was ist das Beste daran, Electronica-Produzentin, Sängerin und
Sphärenmusikerin zu sein? Die endlose Möglichkeit, unbekann-
te synkretistische persönliche Multiversen zu erschaffen,
welche Transzendenz auslösen. ● Was treibt Sie an? Das Un-
sichtbare in etwas Greifbares zu verwandeln. ● Was tun Sie
morgens als Erstes? Ich gehe ins Bett. ● Was steht bei Ihnen
immer im Kühlschrank? Chilisauce. ● Kürzlich ein Kompliment
bekommen? Wofür? Jemand in Thailand sagte, ich sähe aus
wie ein thailändisches Model. ● Ihr persönliches Stilmerkmal?
Mehrdeutigkeit. ● Ein neuer Ort, den Sie in den letzten zwölf
Monaten entdeckt haben? Singapur. ● Ihr aktuelles Projekt? Ich
habe gerade ein Album fertiggestellt, das dieses Jahr ver-
öffentlicht wird und mit dem ich auf Tournee gehe. ● Haben
Sie eine gute Beziehung zum Spiegel? Das Ding lügt, ich bin ver-
kehrt herum. ● Haben Sie ein Reiseritual? Ich habe immer eine
Überlebensausrüstung dabei, nur so zum Spass. ● Ihr Lieb-
lingsmuseum? Das Nationalmuseum für Anthropologie in
Mexiko. ● Wenn Sie viel Zeit hätten: Was würden Sie anpacken?
Das gesamte Bildungssystem ändern. ● Wofür sind Sie dank-
bar? Für meine unbegrenzte Freiheit von Raum und Zeit. ●
Was zu verlieren wäre für Sie das Schlimmste? Die Furchtlosig-
keit. ● Wofür geben Sie unnötig viel Geld aus? Für alles, was mit
Basteln, Nähen, Malen, Holzarbeiten, Handarbeit zu tun

hat. ● Welchem Genussmittel sind Sie zugetan? Ich rauche, seit
ich vierzehn bin. ● Was, würden Sie sagen, können Sie beson-
ders gut? Alles, was mit Handwerk zu tun hat, Nähen, Ma-
len, Holzarbeiten, Handarbeit. ● Ein Ratschlag, den Sie Ihrem
zwanzigjährigen Selbst geben würden? Deine Intuition ist dei-
ne Landkarte. ● Was ist Ihnen völlig egal? Materielle Dinge.
● Ein Lebensprinzip? Zuversicht und grenzenlose Vorfreude.
● Was macht eine Person schön? Die Aura. Und eine gute Ba-
lance zwischen Ego-Tod und Entschlossenheit. ● Welche
Zwänge oder Ticks haben Sie? Ich sammle Hotelschlüssel, Ser-
vierplatten und Amulette. ● Wovor fürchten Sie sich am meis-
ten? Vor meinem nächsten Leben. ● Worauf sind Sie am stol-
zesten? Dass ich in der Lage bin, mit Musik interdimensio-
nale Tore zu schaffen. ● Ihre grösste Niederlage? Meine Kind-
heit. ● Ein Moment, der Ihr Leben verändert hat? Die Erleuchtung
in der Wüste Sahara. ● Welches Problem, das Sie früher hatten,
haben Sie heute nicht mehr? Entfremdung. ● Was würden Sie tun,
wenn es keine Angst gäbe? Angst ist konzeptionell und vom
Verstand geschaffen, im Grunde gibt es keine Angst. Ich
würde genau das tun, was ich jetzt tue. ● Woran glauben Sie,
woran Sie früher nicht geglaubt haben? An die Ewigkeit. ● Ihre
Traumgäste für ein Abendessen? Maximal fünf! Carl Jung, Marie
Laveau, Nikola Tesla, Paracelsus und Sokrates. ●Warum sind
Ihre Freunde Ihre Freunde? Weil meine Freunde nie aufhören,
etwas zu erschaffen.

SeLbStbetrAchtungen

Die Musikerin geht am Morgen als
Erstes ins Bett und ist überzeugt davon,

dass Spiegel sie belügen.

Von ZuZA Speckert

AïShA Devi wuchs am Genfersee auf. Sie studierte Design
und gründete mit zwei Partnern das experimentelle Musiklabel
Danse Noire. An den Engadin Art Talks (27.–29. Januar in Zuoz)

wird sie als Speakerin auftreten.


